
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

"Kleiner Plöwenscher See" 1,3 km östlich Boock

vermoorte Nische in der sandigen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Birken-Gehölzsaum, Breitblattrohrkolben-Rispenseggenried,
Rohrkolben-Schnabelseggenried, Breitblattrohrkolbenröhricht, Flatterbinsen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 1 1 4 0 1 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Das Verlandungsmoor "Kleiner Plöwenscher See" befindet sich1,3 km O von Boock in einer vermoorten Nische am O-Rand einer großen 
Moorniederung, die durch den Plöwenschen Abzugskanal entwässert wird. Das ungenutzte Moor ist umgeben von Grünland, Staudenfluren 
sowie kleinflächig von Laub- und Nadelwald. Im Zentrum ist kleinflächig unter nassen, mesotrophen Standortbedingungen ein Rohrkolben-
Schnabelseggenried ausgebildet. Im restlichen Moorbereich herrschen eutrophe Bedingungen. Großflächig sind Grauweiden-
Feuchtgebüsche vertreten, die von Rohrkolbenröhrichten, Rispenseggenrieden und Schilf-Sumpfseggen-Landröhricht duchsetzt sind. In den 
feuchten Randbereichen befinden sich am O-Rand ein Gehölzsaum aus Moorbirken, Weiden und anderen Baumarten mit Schilf, am N-Rand 
Schilfröhricht und am SW-Rand ein schmaler Feuchtwiesensaum mit Sumpfsegge, Rispensegge und Flatterbinse. Zum Teil reicht das 
Feuchtgebüsch bis zum Rand.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Betula pubescens Rubus idaeus Carex acutiformis Carex paniculata
Carex rostrata Phragmites australis Thelypteris palustris Typha latifolia
Calliergonella cuspidata

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Pinus sylvestris Populus tremula
Salix pentandra Agrostis stolonifera Arctium lappa Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Glyceria maxima Iris pseudacorus Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Urtica dioica Brachythecium rutabulum
Mnium hornum


